
Mobilitätskonzept 2030+  

Verkehrswende mitgestalten

Neustadt an der Weinstraße

Auftaktveranstaltung



Strategisches Mobilitätskonzept
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Motorisierter Verkehr
- Bleibt weiter wichtig – nutzen statt besitzen
- Stadtverträglich abwickeln

Öffentlicher Verkehr
- Mobilitätsgarantie für Alle
- Rückgrat multimodaler Mobilität

Radverkehr
- Reduziert den Autoverkehr
- Ist gesund

Fußverkehr
- Fußgänger erzeugen Urbanität
- Zu Fuß gehen ist das umweltfreundlichste 

Verkehrsmittel

MIV

ÖPNV
Fußverkehr

Radverkehr
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Status Quo



Strategisches Mobilitätskonzept – Um was geht es!
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Quelle: VM Baden-Württemberg



Strategisches Mobilitätskonzept –E Klima

5

Zielsetzungen im Verkehrsbereich:

• Senkung der Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Verkehrsflächen durchschnittlich 
unter 30 ha pro Tag bis 2030

• Senkung des Endenergieverbrauches im Personen- und Güterverkehr gegenüber 2018 um 15 
bis 20% bis 2030

• Verringerung der durchschnittlichen Reisezeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur 
Verbesserung der Erreichbarkeit von Mittel- und Oberzentren

• Minderung der Treibhausgasemissionen gegenüber 1990 um mindestens 55% bis 2030; 
Erreichung der Treibhausgasneutralität bis 2050

Beschluss Verfassungsgericht 24.03.2021:

• Schutzpflicht des Staates umfasst die Verpflichtung, Leben und Gesundheit vor den Gefahren 
des Klimawandels zu schützen,

• Schutzverpflichtung gilt auch für kommende Generationen,

• Das relative Gewicht des Klimaschutzgebotes nimmt in der Abwägung bei fortschreitendem 
Klimawandel weiter zu,

• Der Staat kann sich seiner Verantwortung nicht durch den Hinweis auf die 
Treibhausgasemissionen in anderen Staaten entziehen,

• Es besteht die Notwendigkeit, mit den natürlichen Lebensgrundlagen so sorgsam umzugehen 
und sie der Nachwelt in solchem Zustand zu hinterlassen, dass nachfolgende Generationen 
diese nicht nur um den Preis radikaler eigener Enthaltsamkeit weiter bewahren können.



Strategisches Mobilitätskonzept – Mehr als Klimaschutz!

• Klimaschutz

• Luftqualität

• Lärm

• Verkehrssicherheit - Unfälle, 
Vision Zero

• Flächenanspruch der 
Verkehrsarten

• Überlastung / Entlastung der 
Infrastruktur

• Stadträumliche Qualität

• Barrierefreiheit
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Prinzipien einer integrierten Planung
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Die drei Prinzipien einer integrierten und 
umweltfreundlichen urbanen Mobilität:

1. Vermeiden – mit einer nachhaltigen 

Raumplanung (autofreie / autoarme
Quartiere), kurzen Wegen, mit Home-Office, 
mit Fahrgemeinschaften lässt sich Verkehr 
vermeiden

2. Verlagern – Verkehr, der sich nicht 

vermeiden lässt,  sollte auf umweltfreundliche 
Verkehrsmittel verlagert werden

3. Verbessern – Auch der verbleibende 

motorisierte Verkehr muss verbessert werden, 
um Lärm und Luftverschmutzung zu 
reduzieren, z.B. durch Verkehrsregelung und 
Wegweisung – E-Mobilität wichtig



- Fokus liegt auf den Menschen
- Primäre Zielsetzung ist Erreichbarkeit sichern statt Verkehr 

fördern – Lebensqualität und Verkehrssicherheit
- Integrierte Entwicklung der Verkehrsträger
- Verlagerung zur nachhaltigen Mobilität
- Kombination unterschiedlicher Push- + Pull-Maßnahmen

- Mobilitätsmanagement als kosteneffizient wahrnehmen,
- Mobilitätsmarketing - Kommunikation,
- Schaffen autofreier / autoarmer Quartiere

Ziel: Konzept entwickeln
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Mobilitäts-
konzept

Radverkehrskonzept

Städtebauliche Planungen

Betriebliches
Mobilitätsmanagement

Gesamtverkehrsplan MIV
Verkehrsmodell

Flächennutzungsplan

Nahverkehrsplan

Lichtsignalsteuerung

ParkraumkonzeptKlimaschutzkonzept

Luftreinhaltung / Lärmschutz
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Bauanträge / Stellplatzsatzung

Das strategische Mobilitätskonzept - Wechselwirkungen



Wo steht Neustadt an der Weinstraße?
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- Bus, Bahn MoD-Stops (Mobility on Demand)
- dichtes Netz, verbesserter Fahrplan 12-2022, 

Ergänzung durch 6 Ruftaxilinien

- Carsharing – Stadtmobil
- 9 Stationen, 11 Fahrzeuge, Ausweitung 

vorgesehen

- Bikesharing – VRNnextbike
- 16 Stationen, 70 Fahrräder

- Ladeinfrastruktur + Fahrradparken
- Laufende Erweiterungen

- Ziele Nachhaltigkeitsstrategie 2030
Operatives Ziel 4.1.1 zum Modal Split bereits 
heute erreicht (MIV 54 %, Fuß 23 %, Rad 15 %)

=> für Klimaschutz ist eine ambitioniertere 
Zielsetzung erforderlich



Konflikt – öffentlicher Raum
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Konflikt - ruhender Verkehr 
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Herausforderungen: Konflikte und zentrale Fragestellungen
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Straßenraumgestaltung?

Gehwegparken?



Beispiel möglicher übergeordneter Ziele: 
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Straßenraumgestaltung?

Gehwegparken?

- Bewusstseinsbildung / Sensibilisierung 
- Klimaschutz braucht nachhaltige Mobilität

- Verhaltensänderung:
- Jeder muss seinen Teil dazu beitragen

- Aufenthalts- und Lebensqualität
- Mehr Raum für die Menschen

- Tourismus:
- Nachhaltige Abwicklung

- Wirtschaft / gewerbliche Betriebe:
- Betriebliches Mobilitätsmanagement notwendig



Prozessübersicht im Überblick

Phase 1: Auftakt und Analyse
Phase 3: Abschluss und 

Rückkopplung
Phase 2: Erarbeitung Ziele und Maßnahmen

Januar März Juli September NovemberMai Januar

End-
bericht

Entwicklung von Zielnetzen

Konzept

Bestandsaufnahme und Analyse

Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Skizzen

Grundlagensicherung und Vor-Ort-Bestandsaufnahme 

Befragung zu Mobilitätsverhalten

Erstellung Planunterlagen

Zwischenbericht

Gesamtstrategie

Konzept Wege-/Straßennetz, Potenziale zur Auf-
wertung der Straßenräume

Auftakt-
veranstaltung

Verwaltungs-
workshop

Bürger-
workshop

MobilitätsforumMobilitätsforum
Bürger-

workshop

Projekt-
start



Beteiligung

16

AuftaktveranstaltungVerwaltungsworkshop

BürgerworkshopMobilitätsforum/ Expertenrunde

• 3. März
• relevante Mitarbeitende der 

Stadtverwaltung

• 21. April
• Bürgerschaft, Fraktionsvertretende, 

Ortsbeiratsvorsitzende, TÖP, relevante 
Planende der Stadtverwaltung sowie der 
Tochterbetriebe

• 8. Mai + 18. September
• Fraktionsvertretende, 

Ortsbeiratsvorsitzende, TÖP, relevante 
Planende der Stadtverwaltung sowie der 
Tochterbetriebe

• 23. Mai + 11. Oktober
• Einwohnerschaft sowie Stakeholder 

(Betriebe, Firmen, Institutionen)



Noch Fragen? Bis gleich am Mobilitätsmarkt!

Neustadt an der Weinstraße

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

21. April 2023
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